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sich leichter Kenntniß davon verschaffen könnte. Der
Preis ist in Betracht der Figuren sehr mäßig. — Im
gleichen Verlage ist die nämliche Schrift auch in
französischer Sprache erschienen. St.

Der kleine Nechenschüler. Erster Theil, herausgege¬
ben von C. Ferber, Lehrer. Straßburg, Levrault.
1840. 52 S. 8. (27 kr.)

Der Rechenschüler behandelt die vier Rechnungsarten
in ganzen und gebrochenen Zahlen mit Einschluß der
Dczimalbrüche, die zwischen die ganzen Zahlen und die

Brüche eingereiht sind. Er verfolgt mehr bloß den

praktischen Zwckk und kümmert sich weniger um die

methodische Begründung der einzelnen Lehren, steht deßhalb

auch hinter den bessern deutschen Rechenbüchern
der neuern Zeit zurükk. Doch kann das Buch unter
einem tüchtigen Lehrer von Schülern mit Nutzen
gebraucht werden. — Daß die Dezimalbrüche unmittelbar

nach dem Rechnen mit ganzen Zahlen folgen, mag
in der Anwendung den Vortheil haben, daß bei einer
nicht aufgehenden Division mit benannten Zahlen die

Bruchtheile sogleich schon als Dezimalen behandelt wer?
den können. In Bezug auf die vier Rechnungsarten
mit Dezimalbrüchlcin aber ist es gewiß vorzuziehen, die
gemeinen Brüche zuerst zu lehren, weil dadurch das
Verfahren bei den Dezimalbrüchen weit sicherer und natürlicher

sich begründen läßt. St.

Sammlung deutscher Schreibmuster für Schulen und
Privatunterricht, von Ludwig Schäntzlen, Lehrer
der Schönschreibkunst. Straßburg. Stcindrukkcrei
von Levrault. 31 Blätter. 4. (10Btz.)

Die Buchstaben in vorliegenden Schreibmustern haben
eine einfache, ungekünstelte, angenehme Form, und die
der Gestalt nach verwandten Lautzeichcn sind so gehal-
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